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1. Einleitung



Der Sprachpurismus hat in Deutschland eine lange, programmatische Tradition, die sich bis in das 17. Jahrhundert zurückverfolgen lässt. Die einzelnen puristischen Konzeptionen unterscheiden sich dabei teilweise stark in ihrer Motivik und auch in der Behandlung fremdsprachlicher Lexeme. Diese Hausarbeit gibt am Beispiel von Joachim Heinrich Campe einen Einblick in die sprachpuristischen Bemühungen um lateinische Lehnwörter, die das Deutsche sowohl qualitativ als auch quantitativ im Vergleich zu anderen Gebersprachen am meisten beeinflusst haben. Dazu werden zunächst die einzelnen Entlehnungsschübe aus dem Lateinischen erläutert. Daran schließt sich eine Erklärung Campes sprachpuristischer Motive und seines Konzepts an. Daraufhin sollen durch eine stichprobenartige empirische Analyse, auf Grundlage von Campes
Wörterbuch der deutschen Sprache,
seine theoretischen Grundlagen innerhalb der praktischen Umsetzung überprüft werden. Der Fokus liegt dabei auf den Entlehnungen lateinischen Ursprungs. Auf Grundlage der Untersuchungsergebnisse erfolgt dann eine kritische Bewertung Campes sprachpuristischer Konzeptionen.
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2. Lateinische Lehnwörter im Deutschen



In der Geschichte der deutschen Sprache besitzen Entlehnungen eine bedeutende Rolle. „Sie geben Auskunft über geistige, kulturelle, zivilisatorische, technische Beziehungen eines Volkes zu anderen Völkern“ (Schweikle 1987
2
: 226 f.).



Eine Möglichkeit der Wortschatzerweiterung durch Entlehnungen stellen die direkten Wortentlehnungen dar. Es wird zwischen Fremd- und Lehnwörtern unterschieden, wobei erstere die Lautung, Akzentuierung, Schreibung und Morphematik der Gebersprache weitgehend beibehalten. In der Regel wird nur die Flexion der Fremdwörter an das Deutsche angeglichen. Lehnwörter gehen aus Fremdwörtern hervor, sind allerdings so weit an die Nehmersprache angeglichen, dass ihr fremder Ursprung meist nicht mehr erkennbar ist (vgl. ebd.: 227).



Eine zweite Möglichkeit bilden die Lehnprägungen, bei denen im Gegensatz zu den Wortentlehnungen keine fremdsprachlichen Formative aus einer werden.
1
Gebersprache übernommen Bei der untergeordneten



Lehnbedeutung wird eine fremde Bedeutung an ein heimisches Formativ gebunden, ohne dieses zu verändern. Dem gegenüber steht die Lehnbildung, die in Lehnschöpfung und Lehnformung unterteilt wird. Bei ersterer werden neue Formative aus bereits vorhandenen, heimischen Morphemen gebildet, die dann die Bedeutung des Fremdwortes annehmen. Formal abhängiger sind die Lehnformungen, die Übersetzungen von Fremdwörtern darstellen. Während die Lehnübersetzungen eine Glied-für-Glied-Übersetzung unter der Berücksichtigung der deutschen Wortbildungsregeln bezeichnen, stellen die Lehnübertragungen lediglich eine Teil-Übersetzung dar, bei denen der nichtübersetzte Teil durch andere heimische Morpheme bzw. Lexeme ersetzt wird (vgl. ebd.: 232-234; Meibauer 2007
2
: 331).



Diachron betrachtet lassen sich bestimmte Entlehnungsphasen voneinander abgrenzen, in denen vermehrt Lexeme aus einer bestimmten Gebersprache in das Deutsche entlehnt wurden. Der lateinisch-deutsche Sprachkontakt wird dabei als der längste und intensivste beschrieben (vgl. Besch/Wolf 2009: 87). Bis heute existieren etwa 550 Wörter im Deutschen, die auf das Lateinische zurückgehen (vgl. Polenz 2009
10
: 14 f.). Besch/Wolf unterscheiden zwischen drei großen Kontaktperioden: Entlehnungen zur Zeit des römischen Imperiums, der Christianisierung und des Humanismus (vgl. Besch/Wolf 2009: 87 f.), wobei meiner Ansicht nach aber eine weitere Entlehnungsphase



1
Eine Übersicht über die verschiedenen Formen der Lehnprägungen ist bei Schweikle 1987
2
: 233 zu finden.
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ergänzt werden muss, nämlich die Bildung von Kunstwörtern mittels lateinischer Wörter bzw. Wortbestandteilen. Diese Phase geht zwar nicht auf einen direkten Kontakt beider Völker zurück, womit auch die Nichtberücksichtigung bei Besch/Wolf erklärt werden kann, hat aber bis heute eine große Bedeutung innerhalb des deutschen Wortschatzes und sollte daher nicht außer Acht gelassen werden.



Im Weiteren erfolgt eine chronologische Beschreibung der vier lateinischen Entlehnungsphasen. In Hinblick auf die spätere empirische Untersuchung werden dabei nur die lexikalischen Entlehnungen berücksichtigt.



2.1 Entlehnungen zur Zeit des römischen Reiches (etwa 1. Jhd. v. Chr. bis 5. Jhd. n. Chr.)



Die lateinischen Entlehnungen innerhalb dieser Phase gehen auf die engen Berührungen zwischen den Römern und Germanen „durch Handel, Gefangenschaft, Hilfsdienst oder Ansiedlung, vor allem im römischen Besatzungsgebiet Germaniens“ (Polenz 2009
10
: 14) zurück. Bereits vor der Zeitenwende standen das Nordalpenvorland und das linksrheinische Gebiet unter römischer Besatzung, ab dem 1. Jahrhundert nach Christus wurde auch das rechtsrheinische Gebiet von den Römern besetzt (vgl. Besch/Wolf 2009: 88). Dies führte zwangsweise auch zu einem gegenseitigen sprachlichen Austausch, wobei der Einfluss des Lateinischen auf das Germanische wesentlich größer als andersherum war (vgl. Polenz 2009
10
: 14). Dies resultiert aus einem Kulturgefälle zwischen beiden Völkern: Germanien kann im Vergleich zum römischen Reich als eine Art Entwicklungsland beschrieben werden, was zahlreiche Übernahmen römischer Sachkultur und der dazugehörigen Bezeichnungen zur Folge hatte (vgl. Besch/Wolf 2009: 88). Bis heute ist der lateinische Sprachkontakt innerhalb folgender Denotatsbereiche ersichtlich (vgl. ebd.: 88-90; Polenz 2009
10
: 15 f.
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